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Planungsanlass und Zielsetzung

Wie soll der Eppendorfer Weg zukünftig aussehen?
Der Eppendorfer Weg ist schon heute ein lebendiger Stadtraum 
sowie eine beliebte Flaniermeile und Wohngegend mit viel Grün 
und einem alten Baumbestand. Die derzeitige Aufteilung des 
Straßenraums spiegelt allerdings diese vielfältige Nutzung nicht 
wider. Da auch die Veloroute 13 über den Eppendorfer Weg führt 
soll der Verkehrs- und Freiraum so umgestaltet werden, dass 
sich die Sicherheit für zu Fuß Gehende und Radfahrende sowie 
die Aufenthaltsqualität erhöhen. 

Im Mittelpunkt der Planung steht die Aufgabe, ein ganzheitliches 
Gestaltungskonzept für den Eppendorfer Weg zu entwickeln: 
Der Eppendorfer Weg soll als wichtige Verteilachse für den Rad-
verkehr und gleichzeitig als Flaniermeine und Aufenthaltsort 
für Anwohner:innen, Gewerbetreibende sowie Passant:innen in 
einem klaren, geordneten und ruhigen Stil gestärkt werden.

Mitwirkungsmöglichkeiten!
Der LSBG lädt alle Interessierten ein, sich an der Umgestaltung 
des Eppendorfer Wegs zu beteiligen: Für den anstehenden Pla-
nungsprozess setzt der LSBG auf einen informellen Partizipa-
tionsprozess, um die Ideen, Wünsche und Bedarfe verschiedener 
Altersgruppen frühzeitig kennenzulernen und bestmöglich zu 
einer allgemeinwohlorientierten Umgestaltung zusammenzu-
führen. Dieser informelle Partizipationsprozess ist deshalb der 
formellen Planung des LSBG vorgelagert.

Eppendorfer Weg als Teil der Veloroute 13
Die Velorouten bilden das Hauptnetz des Radverkehrs in Ham-
burg und sollen einen entsprechend hohen Standard aufweisen. 
Weitere Informationen zu den Velorouten in Hamburg:

Velorouten Hamburg: 
hamburg.de/velorouten

Veloroute 13:  
hamburg.de/fahrradfahren-in-hamburg/426810/veloroute-13/

UMGESTALTUNG EPPENDORFER WEG 

Förderung als Modellvorhaben  
„Innovative Projekte zur Verbesserung 
des Radverkehrs in Deutschland“
Für die gesamte Planung und Umgestaltung 
des Eppendorfer Weges erhält die Freie und 
Hansestadt Hamburg Fördermittel vom Bun-
desministerium für Digitales und Verkehr 
(BMDV). Über das Bundesamt für den Güter-
verkehr (BAG) als Projektträger für das För-
derprogramm „Innovative Projekte zur Ver-
besserung des Radverkehrs in Deutschland“ 
fördert der Bund die Planungsphasen mit 
rund 1,5 Millionen Euro.

http://www.hamburg.de/velorouten
http://www.hamburg.de/fahrradfahren-in-hamburg/426810/veloroute-13/


 Die Abbildung zeigt den Planungsraum unterteilt in die Abschnitte A, B und C (Kartographie und Gestaltung: LGV/bearbeitet durch LSBG/KoRiS)

Planungsraum Eppendorfer Weg

Der Planungsraum für die Umgestaltung erstreckt sich von der 
Eimsbütteler Chaussee bis Falkenried und lässt sich in drei Ab-
schnitte aufteilen:

Abschnitt A:  
Eimsbütteler Chaussee bis einschließlich Kreuzung Tegetthoffstraße
Abschnitt B:  
Tegetthoffstraße bis Kreuzung Mansteinstraße
Abschnitt C:  
Kreuzung Mansteinstraße bis Kreuzung Falkenried

Die Kreuzungen „Hoheluftchaussee“ und „Fruchtallee“ sind zwar 
von der aktuellen Planung ausgenommen, werden aber im Pla-
nungsprozess mitbetrachtet, die Umsetzung erfolgt jedoch im 
Rahmen anderer Projekte.

Beplant wird der komplette öffentliche Raum, also die Straße, 
Parkplätze, Rad- und Fußwege sowie die Verkehrsbeziehungen 
der angrenzenden Platz- und Freiflächen.

Partizipations- und Planungsprozess

Der informelle Partizipationsprozess ist ein Kernelement der 
anstehenden Planung. Im Austausch zwischen Öffentlichkeit, 
Politik und Verwaltung soll gemeinsam eine am Allgemeinwohl 
orientierte Lösung für die Umgestaltung des Eppendorfer Weges 
entwickelt werden. Dabei gilt es mit Blick auf die Anforderungen 

einer nachhaltigen Entwicklung neben Erwachsenen Kinder und 
Jugendliche gezielt einzubeziehen. Ziel ist es, eine gemeinsame 
realisierbare Zukunftsvorstellung für die Umgestaltung des Ep-
pendorfer Weges zu entwickeln, die die Entwicklung einer plane-
rischen Lösungsvariante unterstützt.

Voraussichtlicher 
Baubeginn

Entwicklung einer planerischen  
Lösungsvariante für den  
Eppendorfer Weg

Drei Zukunftswerkstätten: 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene und Erwachsene

Feedbackmöglichkeit für die  
allgemeine Öffentlichkeit im Rahmen 
des formellen Planungsprozesses

Öffentliche Dialogveranstaltung zum 
Abschluss der Zukunftswerkstätten

Auftaktveranstaltung zum  
Partizipationsprozess

14.09.2022 Dezember 2022 2023/2024November 2022 Ab 2023 Frühestens 2025

Zeitplan des Partizipations- und Planungsprozesses



Wann und wie kann ich mich beteiligen?
Im Jahr 2025 möchte die Stadt mit den Baumaßnahmen begin-
nen. Bis dahin erhalten Anwohner:innen und Nutzer:innen in 
verschiedenen Veranstaltungsformaten Gelegenheiten, eigene 
Ideen zu entwickeln, Vorschläge einzubringen und (zu einem spä-
teren Zeitpunkt) die Planungen zu kommentieren. Am 14.9.2022 
ist der Partizipationsprozess mit einer öffentlichen Auftaktver-
anstaltung  gestartet.

Zukunftswerkstätten

Im November 2022 finden drei Zukunftswerkstätten für ver-
schiedene Altersgruppen statt: 

Zukunftswerkstatt für Jugendliche und  
junge Erwachsene  
(von ca. 13 bis 25 Jahren) 
19.11.2022 von 11:00-18:30 Uhr.

Zukunftswerkstatt für Erwachsene  
12.11.2022 von 10.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr.

Zukunftswerkstatt für Kinder  
(im Grundschulalter ab ca. 5 Jahren und bis zu den 
Altersstufen der 5. und 6. Klassen) 
26.11.2022 von 9:30 bis ca. 16:00 Uhr.

Hinweis: Alle Altersangaben dienen zur groben Orientierung für die 
Planung und Vorbereitung der Veranstaltungen.

Das Anmeldeverfahren für Erwachsene ist aus organisatorischen 
Gründen inzwischen abgeschlossen. Die Teilnehmenden werden 
per Los ermittelt und Ende Oktober informiert, ob sie einen Platz 
in der Zukunftswerkstatt erhalten haben.

Im Vorfeld der beiden Zukunftswerkstätten werden die Schulen 
sowie weitere Gruppen und Einrichtungen rund um den Eppen-
dorfer Weg über die Möglichkeiten zum Mitmachen informiert. 

Weitere Informationen zum Anmeldeverfahren der Zukunfts-
werkstätten für Jugendliche und junge Erwachsene sowie für 
Kinder sind auf der Website zu finden: lsbg.hamburg.de/eppen-
dorfer-weg

Nach der Methode der Zukunftswerkstätten starten die Veran-
staltungen mit einer Kritikphase, in der erste Hinweise aus der 
Auftaktveranstaltung aufgegriffen und um die Meinung und Kri-
tik der Teilnehmenden ergänzt werden. In der darauffolgenden 
Phantasiephase geht es darum in kleineren Gruppen eine Vision 
für den Eppendorfer Weg zu entwickeln. Die anschließende Reali-
sierungsphase dient dazu, die Vorschläge und Ideen der Teilneh-
mer:innen für eine mögliche Umsetzung auszugestalten. 

Im Dezember findet eine öffentliche Dialogveranstaltung statt, in 
der die Perspektiven aus den drei Zukunftswerkstätten zusam-
mengeführt, diskutiert und geschärft werden.

Im Jahr 2023 entwickelt das Planungsteam des LSBG eine plane-
rische Lösungsvariante, in die die Ergebnisse aus dem informellen 
Partizipationsprozess so weit wie möglich einfließen. Anschlie-
ßend folgt der formelle Planungsprozess, in dem es weitere Feed-
backmöglichkeit für die allgemeine Öffentlichkeit geben wird.

Impressionen von der Auftaktveranstaltung am 14.09.2022  
© steg Hamburg mbH

ZUKUNFTSWERKSTATT

Im Dialog Vorschläge und Ideen für  
die Umgestaltung des Eppendorfer Weges entwickeln

Jugendliche und 
junge Erwachsene ErwachseneKinder

http://lsbg.hamburg.de/eppendorfer-weg
http://lsbg.hamburg.de/eppendorfer-weg
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Wie bleibe ich auf dem Laufenden?
Begleitet wird der gesamte Partizipations- und Planungsprozess durch eine intensive Öffentlichkeitsarbeit. Auf einer Internetseite 
sind alle Schritte dokumentiert, außerdem informiert die Stadt über einen Newsletter alle Interessierten über aktuelle Entwicklungen.

E-Mail-Verteiler Eppendorfer Weg
Melden Sie sich zum E-Mail-Verteiler an und bleiben Sie auf 

dem Laufenden:  
eppendorferweg@lsbg.hamburg.de

Hinweis zum Datenschutz:  
Wir verwenden Ihre E-Mail-Adresse ausschließlich, um Sie über den 
Partizipations- und Umgestaltungsprozess des Eppendorfer Weges 
zu informieren. Nach Abschluss der Baumaßnahme wird Ihre E-Mail-

Adresse gelöscht. Sie können sich jederzeit wieder aus dem  
E-Mail-Verteiler streichen lassen. Schicken Sie in diesem Fall bitte 
eine E-Mail mit dem Betreff „Streichung aus dem E-Mail-Verteiler“  

an eppendorferweg@lsbg.hamburg.de.

Mehr Informationen  
zu diesem Projekt finden Sie unter:

 

lsbg.hamburg.de/eppendorfer-weg

mailto:eppendorferweg%40lsbg.hamburg.de%0D?subject=
http://lsbg.hamburg.de/eppendorfer-weg

